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In 13oantwortung einer Anfrageda:l.' Abg" S i n gor und Genocsen, 

betreffend die Dienstenthebung St,Pö1tner Polizeibeamter durch die :russisohe 
. \ 

Besatzungsmaoht;, teilt BUl1.c.tasminister für Inneres Hel E. e r mit: . 

HAIn 1.3-01951 Wtö.rden der KOI.nm~ndant dor Sioherhel,tswacha.btedlung 

St.Pä1ten, Polizeirittmeister Gustav Schneilinge~und der Polizeikontro11-

1nspektor Jossf Schwaoher der Sicherhe;itswaoheabteilung St.Pälten zur 

rusfL·jsohon Stadtkommandantur von St. Pöl ten bestellt, VlO ihnen vom Stadt .... 

kOmI'llandanten Mitteilung gemacht wurde, dass sie mit sofortiger Wi~kun.g vom 

Dienste enthoben seien. Begründet wurde diese Anordnung fol~endermassen& 

le ~_0f.izeiri ttmei!lter Schneil1ncer..t 
a) Er habe demo}":1.'atis6he Elemente in der St.pöl tner Polizei verfolgt. 
b) 

0) 

Er habe viermal Anordnungen der Stadtkommandantur nioht durohgeführt. 

Er habe lügerJ.hafte Befehlsdurchgaben über AUfträ.geder .Stadtkommandantur -
.'",' 

vera.nlasst~ 

d) Er ba.be verschwiegen, dass er in der Kriegszeit Polizoi-pzw ... SS ':"Verbändän 

in den von den Deutsohen besetzten Gebieten angl3hört und an daren Greuel­
ta.ten teilgenommen habeo 

2. Polize~~l1~~ll!n.~~ktor Sohw.äQ~r!... 
Dom -Obgena.nntön wurde vorgeworfen,' . er habe in den Jahren 1938 

bis 1945 ausländische Häftlinge gequält und. da.zu beigetra.gen, tl.ass 160 

dieser Häftlinge getDtet worden waren., 

IIiezu stelle ich fest: 

Zu 1.;Po1izeirittme1ster Schneilinger wurde mit Wirks~eit vom 2e 5e 1950 
mit dem Kommando der Sicherheitswaoheabteilung St~P61ten mit Zustimmung des 

sowjetisohen E1Gmantes betrau·h., Er ist seit 1.11.1945 a.usschliesslioh 

in dar'russischen Besatzungszone in Dienstverwendung gestanden, ohne dass 

gegen seine Person und die Art der Ausübung seines Dienstes seitens des 

sowjetisohen Elementes Einwem.c.ungen erhoben worden waren .. 
\ 
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Da. die Besohuldigungen gegen Rittmeister Schneilinger ga.nz allge­

mein gehalten waren, wurden sowohl der Leiter dos Bundespolizeikommissaria­

tes St.Pälten a.ls auoh der Sicherheitsdirektor für das Bundesland 

Niederösterrei.ch beauftragt, eine lConkretisierung der Anschuldigungen von 

den Bowjetrussiscllen Behörden zu erreiohenGl 

Eine solche KOnkre.tis1erungerfolgte jedooh bisher nioht; die Ver­

fügung der Dienstenthebung blü..;;b aber trotzdem weiter aufreoht. Da dem 

Bundesministerium für Inneres somit bisher keine ~nterlagen vorliegen, 

die- in dienstrecp.tli.eher Hinsicht eine Suspendierung des Ri tt:neisters 

Sohneilinger rdohtfertigän würden, konnte die Verfü€llng der Besatzungsmaoht . . 
nicht als berechtigt zur Kenntnis genommen werdeno 

Es wurde/daher auoh über Ersuohen des Bundesministeriums für 

Inneres durch die Verbindungsstelle beim Bundeskanzleramt beim Hochkommissar 

der UdSSR gegen das Vorgehen des Stadtko~andanten in St.pölten Protest 

eingelegt o 

Da jedoch Rittmeister Schneilinger duroh die Verfügung der Be­

satzungsmaoht an' der tatsäohliohen Ausübung seines D:I,enstesbehindert ist, 
-. 

wurde ihm vorläufig Gelegenheit gegeben, seinenzustehenden.Gebührenu~laub zu 

konsUmieren .. 

Zu 2.: Polizeikontrollinspektor'Schwacher versieht bereits- seit dem 

l.1~1920 in St.P~ten Polizeidienst. Er war ursprünglioh bei der städtisoh~ 

Waohe St.Pij1ten in Dienstverwendung, Wtll'de sOdann··in den Personalstand 

d~r Bundespoli~ei übernommen, diente in den Jahren 1938 bis 1945 weiter 

und übte zuletzt die Funktion eines Kontrollinspektors aus. 

Bereits seit ein1ger Zeit wurden gegen ibn verschiedene Vorwürfe 

in der Richtung erhoben,daes er während der Zeit der nationalsozialistisohen 

'Herrschaft Verbrechen im Sinne der §§ 3 und 4 des KVG 1947 begangen habe. 

Beim Landesgerioht für Strafsaohen Wien sind zur Geriohtszahl Vg 9 
Vr 628/50 VorHrhebungen 1m Sinne< der vorerwähnten Delikte'1m Gange. 

Da die geriohtliche Untersuohung noph nicht abge~ohlossen und somit 

ein Beweis für·die behaupteten Verfehlungen Schwachers noch nicht vorliegt, 

hat die Verfügung der Besatzungsmaoht der ordnungsgemässen Untersuchung 

vorgegriffen. Polizeikontrollinspe~tor Schwacher wird derzeit infolge 

der tatsäofü,ichen Behinderung seiner· Dienstausübung duroh die Besatzungsmacl:.t 
., 

als beurlaubt behandelt." 
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